
SPORTCI,UB BUOCHS

Verschiedene Mitteilungen an dj,e Clublnltglieder

Oie Saisot L96B/69 steht kurz bevor. Die neue Situation a1s Erstligaclub verlangt
von uns sehr vieI. So ist es u.a. sehr wichtig, dass das Kassawesen auf dem Sport-
platz reibungslos kla.ppt. Jedes Clubmitglied, das den finanziellen Verpflichtungen
dem Sportclub gegeni.rber nachgekorrnen ist, erhält einen Ausweis, der bei den Veran-
staltungen rlit Vergünstigungen fi.ir d:-e Mitglieder vorzuweisen ist, da das Kassen-
personal nicht a1le Mitglieder kennen kann, Funktionäre erhaLten einen Spezialaus-
weis. Ehren- und Freimitglieder erhalten eine Freikarte. Die Ausweise sind nicht
übertragbar. Bei Missbrauch werden sie dem Vorweiser abgenommen,

Von der Gsneralversamrnlung wurden folgende Eintrittspreise für Meisterschaftsspie-
Ie der ersten Mannschaft beschlossen:

Stehplatz Herren

Stehplatz Damen, Militär, Lehrlinge

Fr. 3.--
Fr. 1.50
Erz' 1 --Stehpla,tz passive Clubmitelieder

aktive Spieler I., II., III. Mannschaft,
Junioren und aktive Senioren ftei)
Schüler (Sekundarschule, ?. Klasse und tr'r. -.5O
äItere)

Schüler bis und mit 6. Klasse frei
Tribünenzuschlag für aIle Personen Fr. 1.50
(auch für Clubrnitglieder, Aktivspieler,
Senioren und Junioren)

Ehren- und Fr"eim:itglieder geniessen auf al-len Plätzen freien Eintritt, lelir hoffen
gerne, dass uns unsere geschätzten Ehren- und Freimitglieder bei anderen sich bie-
tenden Gelegenheiten kräftig unterstützen.

Die Eintrittspreise bei al-len weiteren Spielen werden vom Vorstand von Fa1l zu
FgII festgelegt. Bui aussergewöhnlichen Spielen kann ein Eintrittsgeld von a1]en
sonst frei gehaltenen Zuschauern verlangt werden.

Bei CupspieLen haben alle Zuschauer otine Ausnahme voIl zu bezahfen.

Die neuen Eintrittspreise werden erstrnals beim Sptel gegen den Nationalliga-C1ub
Young Fsllows Zürich vom Sonntag, den 11. August in lrrraft treten.
Die neu festgesetzten Eintrittspreise wurden nach Rückfrage bei verschiedenen Erst-
ligaclubs angepasst.

Jahresbeiträge

Aktivspieler Fr. 2h,--
Passive Clubmitglieder und Ssnioren Fr. 20,--
Junioren A, B und C Fr. 6.--

Das Kader der ersten und zweiten Mannschaft ist beitragsfrei. Keinen Beitrag be-
zahlen von der zweiten Mannschaft diejenigen Spieler, die mindestens B ldeister-
schaftsspiele in der ersten oder zweiten Mannschaft ausgetragen haben" (Dazu zäh-
len auch Spiele der ersten Mannschaft bei denen man aIs Ersatz aufgestellt war.)

Supportervereinigung
Um für aänltart in dei ersten Liga ein kleines Furdament zu Iegen, haben wir kürz-
lich eine Aktion ttsupporter des SC Buochstr in den Ortschaften Buoch§, Ennetbürgen,

(

Fortsetzung : Rückseite



Beckenried und'Emmetten gestartet, Ein Schreiben nit einem Einzahlurrgsschein wur-
de an aLle Haushaltungen und Firmen verbeil-t. Ueber den Erfolg kann im Moment noch

kein Urteit abgegeben werden. Supporter kann.nati.irl-ich auch jedes Clubmitglied
werden, durch eine Einzahlung auf das Postcheckkonto; 60-22TT2trsupporterrrerein-t-
gung Sportclub Buochsrt,. Helft mit, damit die Aktion ein Erfolg wird! Das könnt lhr,
indem Ihr auch andere Peisonen positiv beeinflusst und sie zu einer Einzahlung
animiert,

Vorstand und Funktionäre ftü die Ssison 1968/69

Präsident; B"ny Christen, Elektrogeschäft, Ennetbürgerstrasse, Buochs

Vizepräsident; Hans lJrrrsch, Malergeschäft, Buochs

Kassier: Josef von Holzen, Ausserfeld l, Stansstad
Sekretärin; Rita 06ermatt, Fsldstrasse, Ennetbürgen
Protokollführer: Otto Mathis, Ennerbe.rgstrasse, Buochs

Spikopräsident: RoLand Bsrmettler, Coiffeursalon, Buochs

Spikosekretär; E"win Risi, Chalet {lpengruss, Buochs

Betreuer der 2. Mannschaftl 01af hobst, Fischmattweg, Buochs

Betreuer der 3. Mannschaft: Alex Hodel, Erlibach, Bsckenried
lilasseur und Pfleger: Alois H6de1, Fischmattstrasse, Buochs

Trainer; Paul tlolfisberg, Architekt, Kantonsstrasse 68, Hert

Juniorenobmann; Hans Imboden, Turmattweg, Buochs

Junioren-A-Tlainer: Guido Odermatt, Ausserfeld,lrr Stansstad
Junioren-B-Tpainer: Epwin Risi, Chalet Alpengruss, Buochs

r uni oren-c -r rai ne * l:l§Trlilll'il"1;I,liti]ä ; B;]]if '
Seniorenobmann; Xaver 4ehermann iun., Fi-schmettweg, Buochs

Stellvertreter: Norbert Anstad, Tu-matt, Buochs

Platzwart; Jakob Fpark, Ennetbürgerstrasse, Buochs

Vorunterrichtsleiter;' Hans Bsrmettler jun,, Ennetbürgerst,rasse, Buochs

Spielertransfers
Zazi:Eet

Eugen Arnold vom FC Luzern (leihweise für 1 Jahr), vor zwei Jahren Torschützen-
IffiC-a"r-iuzerner Rsserven. Lel.zl,e Saison spielte er beim FC Brunnen.
Rued.i blillimann vom FC Irzern (leihweise f\ir l Jahr), spielte l-etzte Ssison auch

schon in der ersten i,lannschaft des FC Luzern.
Ren6 Achermann (aefinitiv), junger, talentierter Spieler von den Iuzerner fiesersen.

Josef NiEg , Torhüter der Lüzerner Inter-Junioren, die vor drei und zwei Jahren
nglischen Aneteurklub.Schweizermei ster wurden. Spielte letzte Saison in einem e

Theo Stöckli vom FC Stans, spielte frirher bei den Buochser Junioren urd in der
zweiten l,lannscha ft.
Abgang;
Arnold I'Iil-lemsen zum FC Altdorf. t{il-lemsen arbeitet schon seit anfangs März in
Altdorf. '

lfir hoffen sehr, dass sich die ltNeuenu in unse.rer Umgebung wohl- fählen urd sich
a1s gute Kameraden erweisen werden. Gerne enrarten wir von ihnen, dass sie wi1Iig
und mit Einsatz für unsers Fsrben kämpfen werden und so ihr Bestes geben werden.

In diesem Sinne heissen wir unsere neuen Kameraden herzlich willkommen!

Vorbereitungsprogramm ;
GÄioing"beginn; Dienstag, 2J. Jul-i für das Kader der ersten Mannschaft. Uebrige
Aktivspieler eine !üoche später. Irlir ertrarten auch von der zweiten Mannschaft einen
Iückenlosen Trainingsbesuch.



Trainingssplqle lgr ersten MarlqscLqft
Samstag, 27. JaLi-: Seebach (e. I.iga) in Buochs
Samstag/Sonntag, 3,4. August; Kickersturnier in I,uzern mit einem Spie1 am

Samstag gegen Erunenbrücke (f. f,iga) und einem Spiel am Sonntag um den l,/2,
oder 3./\. rurv, (Kickers oder SC Zug).
Mittwoch, l. August: Küssnachl (2. liga) Nachtspiel in Küssnacht.
§onntag, 11, Augustr Ioung Fellows Zürich (Uationalliga B) in Buochs.
Donnerstag, ].:5. August: hrzerner Sportclub (3. liga) in I[zern.
Samstag, JJ, August: Concordia Basel (1. tiga) in Buochs,
Sonntag, 25. August: Meisterschaftsbeginn.

Das Vorbereitungsprogramm a11er weiteren Mannschaften steht noch nicht vollumfäng-
lich fest.
Gruppeneinteilung :

Die erste Mannschaft wird in der Ost-Süd-Gruppe gegen folgende lilannschaften spieleni
Amriswil, Blue-S1ars Zürich, Emmenbrücke, Frauenfeld, Küsnacht/ffi, Iocarno, PoIi-
zei Ztirich, Red Star Zürich, Schaffhausen, Uster, Vaduz, SC Zug.

Vorunterricht
Alle vorunterrj-chtspflichtigen Junioren sind verpflichtet, sich der Vorunterrichts-
prüfung für den Sportclub Buochs zu unterziehen. Dies gilt auch für Junioren die
bereits in den Aktirrmannschaften gespielt haben. Von der Teilnahme und Erfü11ung
der Anforderungen hängt der prozentual-e Antei] der Reiseentschädigungen für Junio-
renreisen durch den Verband ab. Die Abstufung ist so krass, dass nur wenige, die
an der Prüfung nicht teilnehren, fi.ir uns eine Einbusse von mehreren hundert Fran-
ken verursachen können. Also erfüI1t jeder die kleine Foroerung des Sportclubs,
um dem Club diese wichtige Bückvergüturg zu sichern.

}Io standen unsere B }lannschaften in den Sch1ussranelisten der verganEenen Saison?

Buochs r (2. Llea)
12
65
37
L7
L7
B6
69
69
5lo
B9
31,2

u
9

10
9
9
6

5
5
5
3
5

7o 26 35
30 30 2\
LL 39 23

55 \z 22

\z lr: 22
lro :lr 20
33 \6 16

30 LL 16

37 LB t5
26 38 }L
25 bz 13

Die erste l{annschaft erreichte rnit dem Aufstieg in die erste Iiga den grössten
Epfolg der Clubgeschichte. Durch diesen Erfo1g hat slch unser Club auf eine Hoch-
ebene geschwungen, die unsere Grenzen sprengt, Der SC Buochs ist ins Rampenlicht
gerückt. Damit es aber nicht nur ein einjähriges Erstliga-Abenteuer w'ird urd da-
mit wir uns auf dieser Höhe halten können, werden grosse Anstrengungen von uns

a1len notwendig sein. Es erfordert von den Aktiven einen ausserordentlchen Tpai-
ningsfleiss und ein der Aufgabe angepasster lebenswandel. Unsere Burschen verdie-
nen das Verbrauen, denn dass sie grosse Fortschritte germcht haben urd dass die
Mannschaft zu grossen Ieistungen fähig ist, hat sie während der vergangenen Sai-
son zur Genüge bettiesen.
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1. Buochs 20
2. Stfü za
3. Kickers 20
L. Sursee 20
5. Go1dau 20
6. Kriens 20
7, Baar 20
B. Altdorf 2A

!. Obergeissenstein 20
10. FC Zug 20
11, Schattdorf 20



Buochs II (1. Llga)
1.
2,
3.
L.
5..
6.
't,
B.
o

10.

1. Sarnen a 16
2. 0bergeissenstein l-6

3. Stans 16
f. Buochs 16

5. mffi L6

6. Gisw:-l L6

7. Hot, 16
B. Alpnach 16

!. Hergiswil L6

l. I{riens a

2. Luzerner SC

3. Ebikon
L. uorw
5. Buochs
6. Sarne;

57 zt 28

58 31 26
27 '30 20
lrr 38 t9
30 28 t6
,Lr )fl 16

\5 h3 tS
32 57 rl
29 5\ IL
3lr \5 t2

53 t9 29

76 t6 27

65 22 23

LL 38 17
27 56 13

33 hI 1r-

33. 69 11
28 L3 l_0

22 87 3

Lr
27

27
18

27

1B

t5
t7
30
2g

36
31

28 13 t2
L9t5 9
16l-5 9
2t27 5
a226 3

Ebikon
&nmenbrücke a

SC Zug b
Luzerner SC

Kickers
Hergiswil
?erlen
Ifuiens
Buochs
H"r.

18 t2 L 2

18 ItL 3
18 BL 6
18 15 6
18 6 L B

18 72 9
18 63 9
18 5 L 9
18 6 210
]B LLlo

Die zweite Mannschaft startete mit Vorschusslorbeeren. IBider missriet die.Vorrun-
de vöI1ig, so dass im Frühjahr riesige finstrengungen der Akteure und der Verant-
wortlichen notwendig waren, um den Kl-assenerhalt zu retten. Dank dem Einsatz von
zwei bis drei Senioren urd dank dem nötigen Verständni-s verschiedener Kaderspieler
der ersten Mannschaft, die mehrmals zwei Spiele pro Sonntag austrugen, konnte die
l,lannsöhait vor dem Abstieg gerettet werden. Es ist sehr wichtig, dass die Reserve-
mannschaft nicht in der unbersten Klasse spielt,

Buochs III (L. liga)
13
1l
11

3-
t2
1b
17
19
39
39
210
3L3

B

6

L

L

I
Die dritte .l,lannschaft 1ag anfänglich lange an der Spitze, musste dann aber einige
Spieler in die zweite Manrischaft abgeben. Trotzdem schaute schlussendlich gleich-
wohl der beachtliche L. Rang heraus.

Senioren
10
10
10
10
l-0
10

B

)i
L
3
l"r

1

:
3

3
L
6

B

2

3

3
3

1

1B
11
u

9
B

3

Die glorreichen Zeiten scheinen für die Senioren der Vergangenheit anzugehören.

Man muss aber berücksichtigen, dass die Mannschaft zu Beginn während mehreren

!,Iochen Spitzenreiter war, später aber den Aderlass an die zweite I'lannschaft nicht
spurlos überwinden konnte.

Junioren A (Stärkeklasse I)
1. FC luzern a

2" Buochs
3. r*ffiau
L. tterden
5. Yc z're

85 2 t
Bh 13
BL 13
821L
Br 15

Die Förderung des Nachwuchses wird mehr denn je von grösster Bedeutung sein'.Die
A-Junioren unter der guten Tlainingsleitung von Guido odermatt und von Heinrich

,** betreut, erreichlen zusamrnen n-it Zug, Altdorf und l(riens den Aufstieg in
die neu geschaffene Klasse Junioren Interregional II. Unsere Junioren werd'en gegen



die besten Junioren von Chiasso, Mendrisio und fugano im Tessin und zudem auch
noch dreimal in Zürich antreten müssen. Sie sind in einer Elfergruppe eingeteilt.
0b das für unseren Club urd für unsere zum Teil noch im 3-Junioren-ALter stehen-
den Burschen nicht eine zu grosse Bslastung sein körrnte, muss zuerst noch reiflich
geprijft werden,

Junioren Ba (Stärkektasse II)
1. Buochs
2. Obergeissenstein
3, Meggen
l+. Sc Z'l.g e
!. Küssnacht b
6. Emmen b

t6
t5
11

B

6

L

10 B- 2

10 7t 2

r_o 5 1 L
10 L- 6
10 3- 7

10 2- B

6-t

\z
)tz
3L
L5
10

l0
31
t7

3

1T

26

22

3))
LL
61

B

10
22

hr

Die Junioren Ba, von Ervrin Risi gut trainiert, wurden Gruppenmeister urd erreichten
den Begionalfinal nur wegen des schlcchteren Panaltischiessens nicht,

Junioren Bb (st:irt<etfasse II)
1. Stans
2. Hergiswil
3. Horw
!. Buochs

10
10

)+

0

65 l-
65 1
62 - L
66

Die zweite, erst für die Rückrunde gemeldete Junioren-iJ-l{annschaft die von Hermann

H6fmann betreut wurde hatte einen sehr schweren Stand. Diese i,lannschaft wurde aus
jungen B - und C-Junioren gebildet. Sie waren natürlich körperlich den Gqgnern
noch viel zu stark unterlegen. Trotzdem hatten die Spieler grosse Fleude am wett-
kampfmässigen Spie1.

Junioren C (SchüLer)

1, Buochs
z. Effiwil
3. Stans
)+. Obergeissenstein

Die C-Junioren, von ihrem Trainer Peter Bünter g}änzend betreut, I^iaren die Lieb-
linge des Publikums. Sie wurden Gruppenmeister und verpassten den R"gionalfinal
leider wie die B-Junioren nur vregen des schl-echteren Penaltischiessens.

Mit grosser Spannung fiebern wir nun dem ersten Erstliga-Jahr entgegen. Hoffen
wir, dass es nicht das einzige wird! Unterstützen wir unsere Inhnnschaften und

Funktionäre, bleiben wir objektiv mit unseren Urteil-en und zurückhaltend mit un-
i:berlegten Kritiken! Ueberl-egen wir zuerst ob wir es besser machen könntenl Spie-
ler und Funktionäre geben bestimmt nur ihr Bestes !

Und nun auf in die neue Saison. Hopp Buochs J I

25 lr t2
1396
1113 L

528 2

66 -
63 - 3
62 - L
61 - 5

Der Vorstand


